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Modulkatalog Fragen und Kriterien
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1.1 Kriterien und Fragen „Werte“

1.1.1 Ärztliches Handeln bestimmt das Wohl der Patientin / des Patienten.
Der Wille und das Wohl der Patientinnen / Patienten stehen an oberster Stelle. Ökonomische Aspekte, gesellschaftlicher Druck, administrativer Aufwand und sonstige Beweggründe sind zwar zu beachten, dürfen dieses Prinzip jedoch nicht unterlaufen.

Wie beachten Sie in Ihrem ärztlichen Handeln, dass der Wille und das Wohl der Patientin / des Patienten an oberster Stelle stehen?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
1.1.2 Ethische Aspekte der „Arzt-Patienten-Kommunikation“

Ärztinnen / Ärzte sind zur Wahrhaftigkeit verpflichtet. Der Umfang der wahrheitsgemäßen Beratung und Aufklärung muss den Bedürfnissen der Patientin / des Patienten entsprechen. Im Umgang mit der Patientin / dem Patienten müssen Vertraulichkeit und Verschwiegenheit gewährleistet sein. Dies schließt das gesamte Praxisteam mit ein.

Bitte führen Sie aus wie Sie im Umgang mit Ihren Patientinnen / Patienten die Grundsätze der Wahrhaftigkeit, Vertraulichkeit und Verschwiegenheit erfüllen?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
1.1.3 Ethische Verpflichtung zur umfassenden Weiterbildung

Die Fortbildung muss den Anforderungen des Diplom-Fortbildungs-Programms der Österreichischen Ärztekammer entsprechen. 
Die Ärztin / der Arzt  hat die ethische Verpflichtung, sich in folgenden Bereichen weiterzubilden:

· aktuelle Probleme betreffend (z.B. Pandemien)

· Weiterentwicklung in der Medizin

· subjektiver Fortbildungsbedarf

· allen außermedizinischen Belangen, welche die ärztliche Tätigkeit betreffen

Wie stellen Sie diese umfassende Fortbildung in Ihrer Praxis sicher?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Weiterführende Literatur – Werte

· Charta zur ärztlichen Berufsethik

· Ethische Grundsätze für die medizinische Forschung am Menschen (Deklaration von Helsinki)

1.2 Kriterien und Fragen „Strategie“

1.2.1 Analyse

An erster Stelle steht die umfassende Analyse des IST-Zustandes der betreffenden Praxis. Dabei wird zum Beispiel berücksichtigt:

· Wer sind unsere Mitbewerber/-innen, Kolleginnen / Kollegen und sonstige Anbieterinnen / Anbieter von Leistungen die meine Praxis anbietet?
· Wie setzt sich das Patientengut zusammen (Alter, soziales Umfeld, finanzielle Leistungsfähigkeit)?
· Welche ist die spezifische Versorgungsaufgabe? Welches Leistungsangebot wird angestrebt?
· Welche sind die vorhandenen Praxisressourcen (Räume, finanzielle Ressourcen, techn. Ausstattung, Personal, Zeithorizont der Praxis)?
· Welche sind die Entwicklungstendenzen des betroffenen medizinischen Fachgebietes

· Welche ist die ursprüngliche eigene Berufsmotivation der Praxisleitung (beruflicher Erfolg, soziale Aspekte, „helfen“, Freizeit, Image, familiäre Tradition)?
Bitte führen Sie aus, wie Sie Ihre Praxissituation gemäß den beschriebenen Kriterien analysiert haben.
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
1.2.2 Langfristige Zielplanung

Aus dem Ergebnis der Analyse ergibt sich die Zielplanung für die betreffende Praxis. Dabei helfen folgende Fragen und Beispiele:

· Was ist das wesentlichste Ziel zur Führung der Praxis?

· Welche langfristigen Ziele verfolge ich mit meiner Praxis anhand der Ist-Analyse?

· Welche Leistungen soll meine Praxis in Zukunft anbieten?

· Welche weiteren Rahmenbedingungen liegen vor?

Welche langfristigen Ziele haben Sie für Ihre Praxis?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
1.2.3 Strategieformulierung

Die Strategie beschreibt den Weg, wie die oben formulierten Ziele erreicht werden können. Dabei sollten folgende Aspekte berücksichtigt werden:

· Welche Maßnahmen sind prinzipiell umsetzbar?
· Sind die vorhandenen Ressourcen ausreichend? (Räumlichkeiten, Ausbildung, Mitarbeiterstamm, techn. Ausstattung u.a.)

· Festlegung des finanziellen Rahmens

· Notwendige Kooperationen mit Arztkolleginnen / Kollegen, Angehörigen anderer Gesundheitsberufe sowie Gesundheitseinrichtungen (auch im Hinblick auf Absprachen und/oder Akzeptanz)

Wie haben Sie Ihre Strategie bezüglich der oben angeführten Ziele formuliert?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
1.2.4 Umsetzung

Bei der Umsetzung Ihrer künftigen Praxisstrategie muss festgelegt werden:

· Welche der Maßnahmen sollen in welcher Reihenfolge umgesetzt werden?

· Kommunikation mit dem Praxisteam, Kooperationspartnerinnen/-partnern, Investorinnen / Investoren, Steuerberatung, Standesvertretung

· Zeitplan - Umsetzungsplan

· Regelmäßige Kontrollen der Umsetzung

Wie planen und kontrollieren Sie die Umsetzung Ihrer Praxisstrategie?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
1.3 Kriterien und Fragen „Finanzplan und Ergebnisse“

1.3.1 Finanzpläne

Die Praxis setzt betriebswirtschaftliche Steuerungsinstrumente (z.B. Einnahmen- und Ausgabenrechnung, Investitionsplanung und Liquiditätsplanung) ein. Die Praxisleitung beurteilt und bewertet die betriebswirtschaftlichen Daten der Praxis. Sie leitet bei Abweichungen zeitgerecht Maßnahmen ein.

Erläuterung:
Der Investitionsplan wird von der Praxisleitung erstellt und sieht die geplanten Anschaffungen in einem bestimmten Zeitraum vor (z.B. in einem Jahr). Dabei kann zwischen unbedingt notwendigen und optionalen Anschaffungen unterschieden werden.
Der Liquiditätsplan gibt Auskunft über die aktuelle Zahlungsfähigkeit der Praxis und ist hilfreich, da besonders bei Praxen mit Kassenverträgen keine kontinuierlichen Finanzflüsse erfolgen. Es werden offene Forderungen der Praxis (noch nicht bezahlte Honorare) ebenso aufgeführt, wie die größten Posten der Ausgaben, die die Praxis tätigen muss (Personal, Labor [Zulieferung], Wartung und Instandhaltung, Miete, Material, etc.). Anhand des Liquiditätsplans können probate Zeitpunkte für die Tätigung von Investitionen ermittelt werden. Mit der Erstellung eines Liquiditätsplans (abhängig von der Praxisgröße und -struktur z.B. monatlich oder vierteljährlich) kann ein Steuerberatungsunternehmen beauftragt werden.

Sind Finanz-, Investitions- und Liquiditätspläne für die Praxis vorhanden und sind dazu Methoden und Intervalle für das Berichtswesen definiert? Bitte führen Sie aus.

Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
1.3.2 Kostenbewusstes Handeln in der Praxis

Regelungen zu kostenbewusstem Handeln sind ein wichtiger Bestandteil in der Praxis. Diese Regelungen betreffen den Umgang mit Verbrauchs- und Investitionsgütern, Zeit- und Personalressourcen. Mitarbeiter/-innen der Praxis sind über finanzielle Auswirkungen ihres Handelns informiert. (Höhe und Kosten von Verbrauchsgütern, Investitionsgütern, Praxisstunden)

Erläuterung:

Zum kostengünstigen und übersichtlichen Umgang mit Personalressourcen könnten folgende Überlegungen getroffen werden:

· Führung eines Jahresarbeitszeitkontos zum Ausgleich von saisonalen Schwankungen

· Steuerbegünstigte Gehaltsbestandteile: Altersvorsorge, Essensvergütung, Fortbildung, etc.
· Überstunden bedürfen einer Anordnung durch die Praxisleitung
Welche internen Regelungen zum kostenbewussten Handeln in der Praxis wurden definiert?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
1.3.3 Korrekte und zeitnahe Honorarabrechnung

Die Praxis rechnet zeitnah und korrekt die von ihr erbrachten Leistungen ab. Die Überprüfung der eingegangenen Vergütung erfolgt auf ihre Korrektheit und wird gegebenenfalls beeinsprucht. Die Praxis prüft regelmäßig den Zahlungseingang von Honorarnoten und setzt bei Zahlungsverzug ein geregeltes Mahnverfahren ein.

Findet eine den gültigen gesetzlichen und vertraglichen Regelungen entsprechende zeitnahe Honorarabrechnung statt und werden Zahlungseingänge von Honorarnoten geprüft? Existiert ein geregeltes Mahnverfahren für Honorarnoten und ein geregeltes Kontrollverfahren für die Kassenabrechnung? Bitte führen Sie aus.

Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Mögliche unterstützende Dokumente und Informationen:

· 1.I-1 Übersicht möglicher betriebswirtschaftlicher Potenzialthemen einer Praxis

· 1.I-4 Übersicht Messgrößen zur Praxissteuerung

· Checklisten: wo sind Kosteneinsparungen möglich? (z.B. 1.V-1 Mitgliedsbeiträge, 1.V-2 Zeitschriften, 1.V-6 Kommunikationskostenvergleich [Telefon])

· 1.V-3, 1.V-4 Vorlagen Liquiditätsplan/Finanzplan

· 1.V-7 Übersicht Finanzberichtssystem (Methodik, Erhebungsverantwortlichkeit, Intervall, Verantwortung zur Auswertung)

1.4 Kriterien und Fragen „Zielplanung und Messgrößen“

1.4.1 Klare Zielplanung

Für die Verantwortungsbereiche der Praxis gibt es schriftlich definierte, messbare Ziele, die sich aus den langfristigen Zielen ableiten. Es existieren neben den Zielen zur Finanzplanung, Ziele zur Patientenorientierung, zu Prozess- und Strukturqualität, zum Leistungsspektrum der Praxis sowie zur Mitarbeiterorientierung. Die Teammitglieder kennen die für sie relevanten Ziele der Praxis sowie den Beitrag den sie zur Zielerreichung leisten können und sind in die Zieldefinition eingebunden.

Erläuterung: 
Die im Themenbereich „Strategie“ angeführten Kriterien zur Zielplanung sind auf die strategische Zielplanung der Gesamtpraxis in einem Zeithorizont von 4-5 Jahren ausgerichtet. Die hier genannte Zielplanung verfolgt kurzfristige, jährliche Ziele der Praxis, wie z.B. die jährliche Zielvereinbarung mit den Mitarbeiterinnen / Mitarbeitern.

Werden jährlich praxisinterne, messbare Ziele für verschiedene Aufgaben und Verantwortungsbereiche der Praxis schriftlich definiert (bspw. auf Teamebene, auf Mitarbeiterebene, etc.) und Ihrem Team mitgeteilt? Bitte führen Sie aus.

Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
1.4.2 Zielumsetzung (Maßnahmenplan)

Maßnahmenpläne sind zur Erreichung der Ziele schriftlich definiert (Ziele zur Finanzplanung, Ziele zur Patientenorientierung, zur Prozess-, Struktur-, und Ergebnisqualität [soweit gegebenenfalls messbar] sowie zur Mitarbeiterorientierung).

Haben Sie zu jedem Ziel eine Maßnahme zur Zielerreichung definiert? Bitte führen Sie aus.

Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
1.4.3 Zielmessung

Die Praxis erhebt und sammelt Daten, die Rückschlüsse über die Gesamtsituation der Praxis zulassen, um mögliche Potenziale zur Verbesserung zu erkennen.

Wie überwachen Sie Ihre Ziele und leiten gegebenenfalls Korrekturmaßnahmen ein?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Mögliche unterstützende Dokumente und Informationen:

· 1.B-1 Beispiel Zielvereinbarungsblatt 

· 1.I-4 Übersicht „Messgrößen zur Praxissteuerung“

· 1.V-5 Maßnahmenplan (Zielbezug, Maßnahmen, Termin, Verantwortung, Bearbeitungsstatus, etc.)

· 1.V-8 Vorlage Messgrößenübersichtsblatt (Messgrößen, Ermittlungsmethodik, Erhebungsverantwortlichkeit, Intervall, Verantwortung zur Auswertung)

· 1.V-9 Vorlage Zielvereinbarungsblatt (Ziel, Messgrößen [wie z.B. Patientenzufriedenheit, Marktanteil, Frequenz], Verantwortlichkeit, Überprüfungsmechanismen, Status, etc.)
· 1.V-10 Vorlage Zielvereinbarungsprozess
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